
  
 

Sei te  1  von1  

V 1 8  -   
V e r e i n i g u n g  d e r  S a c h v e r -
s t ä n - d i g e n  u n d  U n t e r s u -
c h u n g s s t e l l e n  n a c h  § 1 8  
B B o d S c h G  e . V .  

P o s t a n s c h r i f t :  
B l u m e n s t r a ß e  2 4  
9 3 0 5 5  R e g e n s b u r g  
 

T e l . : + 4 9  9 4 1  2 0 8 6 3 3 6 0  
F a x   + 4 9  9 4 1  2 0 8 6 3 3 6 9  
k b u @ t e w a g . d e  

B a n k v e r b i n d u n g   
C o m m e r z b a n k  R e g e n s b u r g  
I B A N :  D E 8 1  7 5 0 4  0 0 6 2  0 3 6 2  9 0 0 3  0 0  
B I C :    C O B A D E F F 7 5 0  

 
 

 

 
c/o 
tewag GmbH 
Blumenstraße 24 

93055 Regensburg 

 
 

V18, c/o tewag GmbH ∙ Blumenstraße 24 ∙ 93055 Regensburg. 

An das  
Ministerium für  Umwelt,  Naturschutz, nukleare 
Sicherheit  und Verbraucherschutz (BMUV)  
T II  4, Bewirtschaftung von Abfällen  

 
Stresemannstraße 128 - 130 

10117 Ber lin  
 

Ihr Zeichen: 
 

Ihr Datum: 
 

Ihr Zeichen 17.10.2022 

Entwurf einer Ersten Verordnung zur Änderung der Ersatzbaustoffverordnung 
und der Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen  
hier:  Stellungnahme der betroffenen Kreise und Verbände gemäß § 68 KrWG   

Sehr  geehrter ,  

v ielen Dank für die Gelegenhei t ,  aus Sicht der Sachverständigen und Untersuchungs-
ste l len gemäß §18 BBodSchG Stel lung zur ers ten Novel le der  Ersatzbaustoffverordnung 
nehmen zu können.  

Unter  §2 Begr if fsbest immungen  schlagen wir  eine Ergänzung bei  der  Def in it ion der  Un-
tersuchungsste l le vor ,  d ie e ine Angle ichung an d ie BBodSchV dars te l l t .  Wir  gehen da-
von aus, dass der  b isher ige Unterschied zwischen Ersatzbaustoffverordnung und 
BBodSchV einem redakt ionel len Versehen geschuldet is t :  

10. Untersuchungsstel le:  (Ergänzung in grüner Schrift )  

Die beauftragte Untersuchungsstelle,  die nach der DIN EN ISO/IEC 17025 
„Al lgemeine Anforderungen an die Kompetenz von Prüf -  und Kalibrierlabo-
ratorien“,  Ausgabe März 2018,  oder DIN EN ISO/IEC 17020:2012-07 akkredi-
t iert  oder nach Regelungen der Länder not if i z iert  ist;  

Begründung:  

Die formalen Anforderungen an die Kompetenz der probenehmenden Ste l le in der Er-
satzbaustoffverordnung unterscheiden s ich aktuel l  von denen in der  BodSchV. Während 
in der  ers ten Fassung der  Ersatzbaustoffverordnung von der Untersuchun gsste l le  al-
leine d ie Akkredi t ierung nach DIN EN ISO/IEC 17025 ver langt wird (§2 Nr . 10) werden 
in der BBodSchV die Akkredi t ierung nach DIN EN ISO/IEC 17025  der  Akkredit ierung 
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nach DIN EN ISO/IEC 17020 und d ie Not i f iz ierung nach den Regelungen der Länder 
g le ichgeste l l t  (§19 BBodSchV).  

Je nachdem, ob Mater ial ien als  Ersatzbaustof f  oder für  den Einbau in, unter oder  au-
ßerhalb der  durchwurzelbaren Bodenschicht  verwendet werden sol len,  werden a lso un-
terschiedl iche Anforderungen an d ie Untersuchungsste l le  (akkredit ier t  oder not i f iz ier t )  
gestel l t .  Erfo lgt d ie Beprobung von Böden zur Dek larat ion im Hinbl ick auf  d ie Verwen-
dung als  Ersatzbaustof f  aus Haufwerken,  muss d ie Untersuchungsstel le  akkredit ier t  
se in, er fo lgt  d ie Beprobung zu g le ichem Zweck in s i tu, muss s ie wahlweise akkredit ier t  
oder  not i f iz ier t  se in.  

Diese Unterscheidungen ergeben unseres Erachtens keinen Sinn und laufen dem Zie l  
der  Harmonis ierung der Methoden und Vorschr if ten zuwider .  Die inhalt l ichen und fach-
l ichen Anforderungen an d ie Not i f iz ierung nach den Regelungen der Länder unterschei-
den sich außerdem nicht  von denen der Akkredi t ierung.  

Dazu kommt,  dass in e in igen Bundesländern  v ie le probenehmenden Büros n icht  akkre-
d it ier t ,  sondern auf  Bas is von Länderregelungen als Untersuchungsste l le  für  d ie Pro-
benahme not i f iz ier t  s ind. Mit  d iesen Untersuchungsste l len s tehen berei ts je tzt  – zumin-
dest in den Ländern,  d ie derart ige Not i f iz ierungen durchführen -  ausreichende Kapaz i-
täten für  d ie Probenahme von Böden und Ersatzs toffen zur Ver fügung. Sol l ten h ier d ie 
gegenüber den akkredit ier ten g le ich qual i f iz ier ten not i f iz ier ten Untersuchungsstel len 
von der  Probenahme ausgeschlossen b le iben,  sehen wir  ke ine ausreichenden Kapazi-
täten zur Probenahme gegeben,  was bei  der  Umsetzung der Ersatzbaustof fverordnung 
zu erhebl ichen Kapazi tätsengpässen und damit  zu e iner  mass iven Behinderung der  Bau-  
und Kreis laufwir tschaf t  führen würde.  

Wir  hof fen,  dass d iese k le ine Ergänzung Eingang in die novel l ier te Fassung der Ersatz-
baustoff fverordnung f indet.  Durch d ie  Mite inbez iehung der not i f iz ier ten Untersuchungs-
ste l len s tehen mit  Inkraf t treten der  Ersatzbaustof fverordnung genügend probenehmen-
den Stel len für  d ie Beprobung zur  Ver fügung um die neuen Anforderungen an d ie Über-
wachung der Böden und Ersatzbaustoffe er fü l l en zu können.   

Mit  f reundl ichen Grüßen  
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